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MERIEM TRIFFT MARIA 

 

Sexualpädagogische Projektreihe  
für Frauen mit Fluchthintergrund  

in Gemeinschaftsunterkünften bzw. 
Erstaufnahmeeinrichtungen 

Gesundheitsamt  

Schwangerschafts- und Familienberatungsstelle 

  



 

„Meriem trifft Maria“ - 
Frauengesprächsrunde 

ist eine sexualpädagogische Projektreihe für 

Frauen mit Fluchthintergrund in Gemeinschaftsunter-

künften bzw. Erstaufnahmeeinrichtungen. 

Schwerpunkte in der Projektreihe sind Rollenbilder 

von Frauen, Körperwissen, Wissen zu Verhütungs-

mitteln und deren Anwendung, Familienplanung, 

Schwangerschaft und Partnerschaft. Den 

Teilnehmerinnen wird die Möglichkeit gegeben,  

eigene Fragen zu stellen. Im interkulturellen 

Austausch sollen Unterschiede bezüglich der 

gesellschaftlichen Normen und Werte hierzulande 

und der Herkunftsländer der Teilnehmerinnen 

herausgearbeitet, verglichen und hinterfragt werden.  

Die drei Veranstaltungen bauen aufeinander auf, 

verschiedenste Methoden werden angewendet und 

der gezielte Einsatz von Anschauungsmaterial ist 

geplant. Die Reihe ist nicht als Vortrag gedacht; 

angestrebt wird hingegen ein reges Miteinander und 

ein aktiver Austausch.  

Projektleitung/Leitung/Initiatoren: 

• Dipl. Sozialpädagogin Claudia Gansauge 

• MA für Familienplanung und 

Sexualpädagogik Jeannette Enders 

Beide Frauen arbeiten in der Schwangerschafts- und 

Familienberatungsstelle des Gesundheitsamtes 

Leipzig als Beraterinnen und Sexualpädagoginnen. 

Sie verfügen über einen großen Erfahrungsschatz 

und ein gut ausgebautes Netzwerk auch hinsichtlich  

der Beratung von Frauen mit Migrationshintergrund, 

wobei sie sich offen den kulturspezifischen Frage-

stellungen und Gegebenheiten widmen, um klienten-

zentriert arbeiten zu können.  

Sie unterliegen selbstverständlich der 

Schweigepflicht. 

 

Inhalt: 

1. Kennenlernen und Frauenbilder 

2. Körperwissen 

3. Familienplanung 

Zeitlicher Rahmen: 

• jeweils 3 Veranstaltungen á  90 min 

Teilnehmerkreis: 

• sprachhomogene Gruppen von mind. 3 bis 

max. 10 Teilnehmerinnen 

Durchführende: 

• jeweils eine Mitarbeiterin der Beratungsstelle 

und eine Sprachmittlerin/Dolmetscherin 

(gestellt von der Beratungsstelle/Einrichtung) 

Ort: 

• in der jeweiligen Einrichtung 

Voraussetzungen: 

• freiwillige Teilnahme der Frauen 

• sprachhomogene Gruppe 

• Absicherung der Kinderbetreuung, damit ein 

ungestörtes Miteinander möglich ist und die 

Frauen Zeit und Raum für ihre Fragen haben  

• separater Raum/Ort, der Privatsphäre 

garantiert  

• Stühle/bequeme Sitzgelegenheiten 

Kosten: 

• kostenfreies Angebot  


